
für den Kreis Marienburg Westprt
Erscheint Mittwochund Sonnabend Abend. .

-

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr..1.

’
X

Nachbenannten Beamten der Weichselstrombaus
verwaltung habe ich mit Genehmigung der zuständigenHerren
Minister und im Einverständnismit dem Herrn Ober-Präsi-
denten vorn «1. April dieses Jahres ab die Fischeretnnssicht
auf der Weichsel und Nogat nebenamilich übertragen-:
«1. dem Wasserbauwart LiegmannsMontauerspitze aus der

Weichsel von km 165,3 bis km 171,6, aus der Nogat
bonum 171,6 bis km 178,1,

2. Dem Wasserbauwart Lissewski in Pieckel auf der Weichsel
von km 171,6 bis km 181,83,

Z. Dem Stromnieister Brüste in Gerdin auf der Weichsel
von km 181,83 bis km 192,

.. 4-. Dem Stromaufseher Schwidrowsti in Palschau auf der

Weichfel von km 192 bis km 215,
»

b. dem Strommeister Zemke in Marienburg auf derxNogat
von km 178,1 bis km 197.

Danzig, den 9. März 1905.

Der Regierungs-Präsident

Marienburg, den 21. März 1905.

Vorstehende Vetanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht. g

Nr. 2.
«

Die Zinsscheine Reihe 111 Nr. 1. bis 20 zu
den Schuldversehreibnngen der preußischenkonsolidierten
sljzprozentigeu Staatsauleihe von 1885 und die Zins-
scheineReihe 11 Nr. 1 bis 20 zu den Schuldverschreibungen
der preußischen konsolidierten sprozentigen Staatsan-

leihe von 1895, 1896, 1898 über die Zinsen für die Zeit
vom I. April 1905 bis 31 März 1915 nebst den Erneuerungs-
scheinen für die folgende Reihe werden vom s. März 1905

ab von der Kontrole der Staatspapiere in Berlin SXW 68,
Oranienstraße92X94, merktäglichvon 9 Uhr vormittags bis
I Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei letzten Geschäfts-
iage jedes Monats, ausgereicht werden« .

Die Zinsscheine sind entweder bei der Kontrole der Staats-

papiere am Schulter im Empfang zu nehmen, oder durch die

Regierungs-Haupikassensowie in Frankfurt nXM. durch die

Kreiskassezu beziehen. Wer die Zinsscheine bei der Kontrole
der Staatspapiere zu empfangen wünscht,hats persönlichoder

durch einen Beauftragten Jdie zur Abhebung der neuen Reihe
berechtigendenErnenerungsscheine (Zinsscheinanweisungen)der

genannten Kontrole mit einem Verzeichnis zu übergeben,zu
welchemFormulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiser-
lichen Postamt Nr. 1 unentgeltlich zu haben sind. Für jede

«

Anleihe ist ein besonderes Verzeichnis aufzustellen. Genügt
dem Einreicher eine nummerierte Marke als Empfangsbe-
scheinigung,so ist das Verzeichnis einfach, wünschter eine

ausdrücklicheVescheinigung,»soist es doppelt vorzulegen. Die
Marke oder Empfangsbescheinigungist bei der Ausreichung der
neuen Zinsscheinezurückzugeben

Marienburg, den 25. März.

H

IS—1905.
——

Durch die Post sind die Erneuerungsscheinean die Kontrolle
der Staatspapiere nicht einzusenden. -

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten
Provinzialkassen beziehenwill, hat dieser Kassedie Erneuerungs-
schikinefür jede Anleihe mit einem doppelten Verzeichnis einzu-
reichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer Empfangsbe-
scheinigungversehen, sogleich zurückzugebenund ist bei Aus-

händigung der Zinsscheine wieder abzuliefern. Formulare zu
diesem Verzeichnis sind bei den Provinzialkassen und den von
den KöniglichenRegierungen in den Amisblättern zu be-
zeichnenden sonstigenKassen unentgeltlich zu haben.

Der Einrichtung der Schuldverschreibungenbedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die Er-
neuerungsscheine abhanden gekommen sind: in diesem Falle
sind die Schuldverschreibnngenan die Kontrole der Staatspapiere
oder an eine der genannten Provinzialkassen mittels besonderer
Eingabe einzureichen.

Berlin, den 1. März 1905.

Hauptverwaltung der Staatsschulden.
gez. von Hoffmann.

» Marienburg, den 21. März 1905.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Nr. 3. Marienburg, den 23. März 1905.
Wie in früherenJahren macht stch auch zur Zeit die

Unsiite der Fütterung der Schweine mit Fischen, ins-
besondere Vreitlingen sühlbar und entsteht hierdurch sowohl
für die Händler mit Schweinen, wie für Industrie bedeutender

Schaden. -

Die Beteiligten werden auf die durch die Unsitte ent-

stehenfdeSchädigung der-hiesigen Bevölkerungeindringlich hin-
gewie en.

Nr. 4. i Marienburg, den 22. März 1905. —

Unter den Pferden der 5. Vatterie 2 Westpreußischen
FnßartillerieiRegimentsNr. 36 in Danzig ist die Brustseuche

»

ausgebrochen. -

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. l. Der Plan über die Errichtung einer Tele-
graphenlinie von Tiegenort bis zum GrundstückeO. Dir-schauer-
an der Elbinger Weichsel in Holnt unter Auslegung eines
Flußkabels durch den Verbindungskanal zwischenTiege und
««ElbingerWeichsel liegt bei dem Postamt in Tiegenhos aus.

Danzig, den 17. März 1965.
.

Kaiserliche ObersPostdirektiom

Nr. 2. Unter dem Schweinebestandedes Käsereipächters
Lütholf zu Prangenau ist die Schweinesenche ausgebrochen.
Die gesetzlichenSchub- nnd Sperrmaßregelnsind angeordnei.«

Amt Neukirch zu Prangenau, den 22· März 1905.
«

. Der Amtsvorsteher.«

«7:""9"·«J«"«"Deukk"von "Maid - sacienonezx
— «




